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Das Land-, Melk-, Forst- und Gartentech-
nikunternehmen Engbers Söhne bekennt 
sich zu dem Standort in Uelsen und hat für 
die Erweiterung und Teilumsiedlung eine 
ca. 2ha große Fläche im Gewerbegebiet 
der Gemeinde Uelsen erworben. 
„Der bisherige Standort konnte den An-
sprüchen des Unternehmens nicht mehr 
genügen, bleibt aber für die Forst- und 
Gartentechnik erhalten“ erklärt Martin 
Schüürmann von der Geschäftsleitung. 
Ferner erläutert er, dass es den Landwir-
ten und Lohnunternehmern heutzutage 
schwer zu vermitteln sei, dass Sie viel Geld 

Firma Engbers Söhne investiert
an neuem Standort in Uelsen

Abb.: Das Foto zeigt die alte Werkstatt welche sukzessive durch Anbauten erweitert wurde.

für modernste Technik ausgeben die dann 
in einer Werkstatt aus den 60iger Jahren 
repariert und gewartet werden. Außerdem 
möchte man unbedingt „den aktuellen 
und auch zukünftigen Mitarbeitern einen 
Arbeitsplatz bieten der den neuesten An-
forderungen an moderne Servicetechnik, 
Platz für Maschinen und Ersatzteile sowie 
Arbeitssicherheit und Helligkeit genügt“ 
erläutert Martin Schüürmann. 
Dem neuen Standort waren intensiven Be-
mühungen um ein geeignetes Grundstück 
seitens der Gemeinde Uelsen vorausgegan-
gen.

„Wir sind sehr froh über die Entscheidung 
der Firma Engbers Söhne hier in Uelsen 
zu investieren. Das Traditionsunterneh-
men besteht seit über 150 Jahren, ist 
stetig gewachsen, bietet viele attraktive 
Arbeitsplätze und möchte nun einen wei-
teren großen Schritt machen. Nicht nur 
von daher ist es wichtig hier am Ort Un-
ternehmen eine Perspektive zu bieten. Ge-
werbliche Entwicklung ist und bleibt eine 
tragende Säule für unsere Kommune“ so 
der ehrenamtliche Bürgermeister der Ge-
meinde Uelsen, Wilfried Segger.
Martin Schüürmann betont, „dass es für 
die Firma Engbers Söhne wichtig war die 
langjährige Tradition unbedingt an einem 
Standort in der Heimat Uelsen fortzuset-
zen.“ Das dieses nun geklappt hat sei ein 
„Verdienst aller Ratsmitglieder und ins-
besondere des Bürgermeisters Wilfried 
Segger, der sich von Anfang an mit großem 
persönlichem Engagement mit auf die Su-
che nach einem geeigneten Grundstück 
gemacht hat.“
Zudem erhoffen sich alle Beteiligten durch 
diese Teilverlagerung ins Gewerbegebiet 
an der Reithalle eine Verbesserung der 
Schulwegsicherheit und der Verkehrssitu-
ation am Linnenbach- und Friedhofsweg.

Luftbild // Quelle: Sven Elferink
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Kita „Linnenkinner“ offiziell eingeweiht
Glückliche Gesichter bei allen Beteiligten 
nach erfolgreicher Baumaßnahme. In ei-
ner Bauzeit von rund einem Jahr ist am 

vlnr Hajo Bosch, Heidrun Jansen, Arthur Lübber-
mann, Dieter Kamphuis, Jutta Gommer, Wilfried Seg-
ger, Keno Nyhoegen, Lars Elferink 

Foto/Quelle: privat

Linnenbachweg in Uelsen die neue Kita 
„Linnenkinner“ entstanden und offiziell ei-
geweiht worden. Träger der Einrichtung ist 
die Lebenshilfe für die Grafschaft.
Auf rund 900 m² ist für 40 Kinder ein tolles 
frühkindliches Bildungsangebot mit Grup-
pen- und Intensivräumen, einer Mensa 
und einem Bewegungsraum entstanden. 
Weitere 1710 m² Außenspielfläche lassen 
viele Freiraum zum Entdecken, Toben und 
Spielen. Damit ist die Gemeinde in Sachen 
Kita-Plätze gut aufgestellt. Trotzdem wurde 
während der Planungen bereits berück-
sichtigt, dass zukünftig nach Bedarf noch 
zusätzliche zwei Gruppenräume angebaut 
werden können. 
Wichtig erschien in den Beratungen zum 
Ausbaustandard auch eine nachhaltige und 

hochwertige Bauweise. Darum wurden ne-
ben einer hellen, farbenfrohen und freund-
lich gestalteten Bauweise auch Erdwärme, 
ein Gründach und eine PV-Anlage verbaut, 
sodass der KfW-40-Standard für dieses Ge-
bäude erreicht wurde.
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Liebe Grafschafterinnen und Grafschafter,
unsere Werte gegen Angriffe von außen 
und innen verteidigen, sondern auch 
Weichen dafür stellen, wettbewerbsfä-
hig zu bleiben und unseren Wohlstand 
zu sichern. Dieser Aufgabe sind wir auf 
allen politischen Ebenen verpflichtet: 
im Bund, in Niedersachsen und in der 
Grafschaft!

Deutschland ist ein star-
kes Land. Aber Deutsch-
land bleibt hinter seinen 
Möglichkeiten, weil es 
schlecht regiert wird. 
Die Ampel-Koalition ge-
staltet nicht, sondern 
verwaltet. Die Wirtschaft 
wird abgewürgt. Und die 
rot-grüne Landesregie-
rung in Niedersachsen 
geht die Zukunftsthe-
men nicht entschlossen 
und mit Tatkraft an. 
Anstatt die Wirtschaft 
zu stützen, Regulierung 

zurückzufahren und in die Zukunft zu 
investieren, werden immer neue Aufla-
gen geschaffen und Hürden aufgebaut. 
Das allseits bekannte Heizungsgesetz 
ist dabei nur die Spitze des Eisbergs. 
Deutschland kann mehr! Die Stimmung 
in der Wirtschaft und in den Betrieben 
ist dramatisch. Besonders trifft es die 
Bauwirtschaft und die Industrie. Hohe 
Energiekosten, hohe Arbeitskosten, ge-
ringe Steigerung der Produktivität und 
immer mehr Bürokratie sind auf Dauer 
nicht zu halten. Notwendig ist jetzt eine 

der feige und hinterhältige Angriff der 
Hamas auf Zivilistinnen und Zivilisten 
in Israel hat unsere Welt verändert. Isra-
el ist der Schutzraum für jüdisches Le-
ben. Dieser Schutzraum, der nach dem 
Holocaust einen sicheren Rückzugsort 
für Jüdinnen und Juden weltweit bil-
det, wurde noch nie so angegriffen wie 
am 7. Oktober. Deutschland 
steht in dieser schwierigen 
Situation fest an der Seite 
Israels, der einzigen De-
mokratie im Nahen Osten. 
Das gilt ohne Wenn und 
Aber. Denjenigen, die heute 
auch in Deutschland auf die 
Straße gehen und den Ter-
ror der Hamas feiern, muss 
der deutsche Rechtsstaat 
mit voller Entschlossenheit 
entgegentreten. Wir alle 
sind gefordert, uns dem zu-
nehmenden Judenhass ent-
gegenzustellen. Jüdinnen 
und Juden müssen sich in Deutschland 
sicher fühlen können.  Das ist unsere 
Verantwortung – nicht nur historisch.
Die Krisen überall auf der Welt zeigen, 
wie gut es uns in Deutschland geht. Aber 
wir dürfen nicht den Fehler machen, zu 
glauben, dass das selbstverständlich ist. 
Die Demokratie und unsere freiheitliche 
demokratische Grundordnung brau-
chen Demokraten, die sie immer wieder 
verteidigen.  All das, was unser Land 
stark macht, wird derzeit auf eine har-
te Probe gestellt. Wir müssen nicht nur 

Reinhold Hilbers, MdL
CDU-Kreisvorsitzender

Umkehr in der Wirtschaftspolitik. Kli-
maschutz und Wirtschaft müssen zu-
sammen gedacht und angefasst werden. 
Wir brauchen eine andere Wirtschafts- 
und Finanzpolitik, die den Menschen 
und Unternehmen wieder mehr Frei-
raum lässt, Anreize für Innovationen 
und Wachstum setzt, den Wettbewerb 
stärkt, statt immer mehr staatliche Len-
kung, mehr Bürokratie und neue Staats-
schulden für Subventionen. Die Inves-
titionen in die Zukunft, die notwendig 
sind, werden auch in Zukunft überwie-
gend von Unternehmen und Privaten 
kommen. Diese werden nur hier getä-
tigt, wenn der Standort weiter interes-
sant ist, hier Renditen erzielt werden 
können und Leistung anerkannt wird. 
Es ist Zeit für einen Kurswechsel.
In diesen turbulenten Zeiten wünsche 
ich Ihnen und Ihren Liebsten von Her-
zen eine gesegnete Adventszeit!

Ihr 
 

Bereits seit einigen Jahren verfolgen wir 
als Kreistagsfraktion die Sicherstellung 
der medizinischen Versorgung in der 
Grafschaft Bentheim mit großem En-
gagement. So wurde vor Jahren bereits 
ein Stipendienprogramm aufgelegt, um 
junge Menschen, die ein Studium der 
Humanmedizin aufnehmen, zu unter-
stützen und gleichzeitig langfristig an 
unseren Landkreis zu binden. Künftig 
wird es eine weitere Maßnahme geben, 
die auch Studieren im Ausland – kon-
kret in Ungarn ermöglicht. 
Zudem wurden kürzlich die sogenann-
ten Umzugskostenbeihilfen, die vom 
Landkreis gewährt werden, überarbei-
tet, um es insbesondere jungen Haus- 
und Fachärzten attraktiver zu machen, 
in die Grafschaft Bentheim zu kommen.

Gewinnung von
Haus- und
Fachärzten

Landkreis, Gemeinden und vor allem 
die Bentheimer Eisenbahn arbeiten 
nun seit etwa drei Jahren mit Hoch-
druck an der Weiterführung des Regi-
opa durch die Niedergrafschaft bis ins 
niederländische Coevorden. Dank des 
großen Engagements liegt der Antrag 
für die Weiterführung nun beim Bun-
desverkehrsministerium.
Im Antrag ist ein Investitionsvolumen 
von über 54 Mio. Euro berechnet wor-
den. Dazu kommen weitere Investiti-
onen wie die Umfelder der Bahnhöfe, 
die sich durch die Gemeinden gestalten 
werden und an denen sich der Land-
kreis finanziell beteiligt. Konkret wur-
den für die Weiterführung bereits Züge 
angeschafft, die nun umfassend instand 
gesetzt werden. Mit einem Gesellschaf-

terdarlehen hat der Kreistag in der Sep-
tember-Sitzung die vorzeige Anschaf-
fung des Zugmaterial unterstützt. Im 
Haushalt 2024 sowie in den folgenden 
Jahren sind zudem erhebliche finanzi-
elle Mittel beim Landkreis veranschlagt, 
um den Zug spätestens zum Winter 
2026 auch in Veldhausen, Hoogstede, 
Emlichheim und Laar rollen zu lassen. 
Als CDU sind wird davon überzeugt, 
dass der Regiopa nicht nur eine bessere 
Mobilität für alle Grafschafterinnen und 
Grafschafter bringt, sondern auch die 
wirtschaftliche Entwicklung der Graf-
schaft fördern wird. Für die nicht an der 
Bahnlinie liegenden Kommunen wird 
es durch bessere Fahrpläne und Anbin-
dungen ebenfalls erhebliche Vorteile 
bringen.

SPNV:
Weiterführung bis Coevorden
läuft auf Hochtouren



Verantwortlich für den Inhalt der Seiten 2 und 3 ist die Kreistagsfraktion der Grafschafter CDU  •  Bahnhofstraße 21a  •  48529 Nordhorn  •  Vertreten durch den Vorsitzenden Reinhold Hilbers, MdL • www.grafschafter-cdu.de

Der Landkreis Grafschaft Bentheim för-
dert Neumaßnahmen im Bereich des 
Sports mit bisher bis zu 100.000 Euro 
je Baumaßnahme. Eine entsprechen-
de finanzielle Beteiligung der jeweili-
gen Stadt oder Gemeinde in gleicher 
Höhe ist Voraussetzung. Wegen der 
starken Inflation beantragt die CDU/
Grüne Kreistagsgruppe nun für das 
kommende Jahr eine Erhöhung der 
Höchstgrenze von bisher 100.000 Euro 
auf dann 125.000 Euro je Maßnahme. 
An der Sportförderung konnten in den 
vergangenen Jahren viele Vereine pro-
fitieren zum Beispiel in der Errichtung 
von Soccerfeldern, von neuen Flutlicht-
anlagen oder neuen Umkleideräumen. 
Für 2024 sind bereits einige Maßnah-
men bei den Sportvereinen geplant. So 
plant der GSV-Ringe-Neugnadenfeld 
eine Erweiterung seiner LED-Flucht-
lichtanlage, VFL Weiße Elf möchte in 
einen neuen Wettkampfschwingboden 
für die Turnabteilung investieren, beim 
SV Suddendorf-Samern sowie beim SV 
Wietmarschen sind neue Funktions-
gebäude geplant. In der Samtgemein-
de Neuenhaus soll eine neue Laufbahn 
mit Sprunggrube errichtet werden und 
auch beim SV Veldhausen stehen Maß-
nahmen an. Bei TC RG Bad Bentheim 
sind zwei Paddle-Plätze geplant. Weite-
re Maßnahmen sind in der Planung und 
bereits im Haushalt des Landkreises 
2024 eingeplant.

Antisemitismus:
Klares Bekenntnis zu Israel

Die schrecklichen Angriffe vom 7. Ok-
tober haben uns alle bewegt. Die Ent-
führung von Menschen, die Geiselhaft 
der Bevölkerung, die die Hamas aus-
übt, und das entsetzliche Leid, das 
viele Menschen auf beiden Seiten der 
Grenze Gaza/Israel erfahren müssen, 
schockieren uns. Als CDU (Fraktion 
und Partei) stehen wir an der Seite 
Israels. Wir bekennen uns klar zum 
Existenzrecht des Staates. Dass auf 
Straßen in Deutschland Parolen gegen 

Israel gesprochen und gerufen wer-
den, entsetzt uns. Hier müssen Politik 
und Rechtsstaat die nötigen und rich-
tigen Konsequenzen ziehen und eine 
starke Haltung an den Tag legen. 
Vor Ort möchten wir Maßnahmen ge-
gen Antisemitismus unterstützen und 
haben darum 5.000 Euro im Haushalt 
2024 beantragt, damit Vereine und In-
itiativen Aktionen gegen Antisemitis-
mus durchführen können. 

Die aktuelle wirtschaftliche Lage ist fra-
gil. „Deutschland ist derzeit gefangen in 
einer Situation aus schwachem Wachs-
tum und hoher Inflation. Es stellt sich 
die Frage, wie Deutschland diese He-
rausforderung meistern kann“, fasste 
der Grafschafter CDU-Kreisvorsitzende 
und Landtagsabgeordnete Reinhold Hil-
bers die Ausgangssituation zusammen.
Hilbers stellte in seiner Begrüßung fest: 
„Die Lage ist erst in den Betrieben. In der 
Bauwirtschaft ist sie dramatisch“. Hohe 
Energiekosten, hohe Arbeitskosten, ge-
ringe Sprünge 
bei der Produk-
tivität und im-
mer mehr Bü-
rokratie - das 
sei nach An-
sicht von Hil-
bers auf Dauer 
nicht zu halten. 
„Wir sind von 
der Spitze des 
europäischen 
Zuges ans Ende 
gerückt. Wir 
sind nicht mehr die Wachstumslokomo-
tive in Europa“, sagte Hilbers. Während 
die Länder um uns herum wachsen, be-
finde sich Deutschland in einer Rezessi-
on. Die OECD bescheinige Deutschland 
laut Hilbers nur noch 0,9 % Wachstum. 
Wachstum werde aber benötigt, um den 
Wohlstand zu sichern und die Heraus-
forderungen zu meistern. 
Der gebürtige Nordhorner, Bundestags-
abgeordnete und Wirtschaftsexperte 
Dr. Klaus Wiener, den Hilbers als Gast 
einer Veranstaltung der Grafschafter 

CDU begrüßen konnte, führte in seinem 
Vortrag aus, dass zwar externe Faktoren 
wie die geopolitische Unsicherheit und 
der Zinsanstieg belastenden Einfluss 
hätten, Deutschland derzeit aber das 
einzige unter den großen Industrielän-
dern sei, dessen Wirtschaftsleistung 
schrumpfe. Hierfür verantwortlich sei-
en demnach auch hausgemachte Grün-
de, allen voran die große wirtschaftspo-
litische Unsicherheit, die sich aus dem 
Handeln der Ampel-Regierung ergeben 
habe. 

Um diese He-
rausforderun-
gen meistern 
zu können, plä-
dierte Wiener 
für verbesserte 
Rahmenbedin-
gungen, die zu 
einer Auswei-
tung des ge-
samtwirtschaft-
lichen Angebots 
auf allen Ebenen 
führen. Zu den 

wichtigsten Handlungsfeldern gehören 
für ihn der Bürokratieabbau, steuerli-
che Entlastungen sowie die ideologie-
freie Nutzung aller verfügbaren Ener-
giequellen – zumindest so lange, wie 
der Ausbau der Erneuerbaren Energien 
nicht hinreichend weit fortgeschritten 
ist. 
Deutschland müsse den Klimaschutz 
energisch vorantreiben, müsse aber 
gleichzeitig ein starker industrieller 
Standort bleiben. Deshalb seine Auf-
forderung - insbesondere an das Wirt-

schaftsministerium in Berlin - den Blick 
wieder ganzheitlich auf Klimaschutz 
und wirtschaftliche Belange zu richten. 
In der anschließenden, von Hildegard 
Vette moderierten Podiumsdiskussion, 
machte der Unternehmer Dirk Deppe 
deutlich, welche bürokratischen Hür-
den im alltäglichen Geschäft zu nehmen 
seien. Er forderte, den Blick mehr auf die 
Belange der Wirtschaft zu richten. Wie-
ners Bundestagsfraktionskollege Albert 
Stegemann forderte eine pragmatische 
Politik, die sich frei von Ideologie am 
Machbaren orientiert. Reinhold Hilbers 
wies darauf hin, dass die Wirtschaft 
nicht immer mit neuen Vorgaben belas-
tet werden dürfe. Auch seinen immer 
neuen Subventionen nicht der richtige 
Weg. Stattdessen, so Hilbers, müsse die 
Eigenverantwortung und Freiheit wie-
der gestärkt werden. 

Sportförderung:
Kreistagsgruppe 
beantragt
Erhöhung der 
Förderhöchstsätze

Nullwachstum und Inflation:
Wie kommt Deutschland
aus der Krise?
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Nach einigen Wochen der Ungewissenheit hat es dann zu Start des neu-
en Kindergartenjahres doch geklappt, die neue Kindertagesstätte der Ge-
meinde Wilsum hat am 13.08.2023 die Betriebserlaubnis erhalten haben.
Nach langer Vorbereitung und intensiven Bemühungen konnten wir nun 
offiziell den Startschuss für den Krippenbereich des Kökengoarn geben. 
Ein echter „Hingucker“ ist die Giebelseite des neuen Krippen-Anbaus ge-
worden. Ein Blumengraffiti wurde dort angebracht. Eine Münsteraner Fir-
ma für Fassadengestaltung, die „Lackaffen“, zauberten innerhalb von zwei 
Tagen mit rund 75 Sprühdosen Farbe ein großes Wandbild an die Fassade, 
in dem nicht nur ein Küken („Köken“) zu erkennen ist, sondern auch einige 
Blumen, die in einem Garten („Goarn“) gefunden werden können. In dem 
Fassadenbild finden sich alle Gruppen des Kökengoarn wieder:

• Pusteblume
• Löwenzahn
• Maiglöckchen
• Gänseblümchen
• Kornblume
• Sonnenblume

Sobald alle Arbeiten im Regelgrup-
penbereich und dem Außengelände 
abgeschlossen sind, ist ein Tag der 
offenen Tür geplant.
Direkt neben der neu errichteten Kindertagesstätte befindet sich ein weite-
res Bauvorhaben in der Schlussphase.
Die Rasenkitzler Wilsum e.V. ( RK Wilsum) errichteten mit viel Eigenleis-
tung und Förderung durch die Gemeinde Wilsum, den Landkreis Graf-
schaft Bentheim, dem Landessportbund und der Aktion Mensch ein neues 
Vereinsgebäude und eine Boulehalle. Das Vereinsheim verfügt über Dusch- 
und Umkleidekabinen, behindertengerechte Toiletten, einen Schieds-
richterraum und einen Aufenthaltsraum.

Neubau Kindertagesstätte Wilsum und Vereinsheim 
mit Boulehalle der Rasenkitzler

Die durch Dunkelstrahler beheizbare Boulehalle bietet auf 
375 qm ausreichend Platz um auf insgesamt 8 Bahnen zu 
jeder Jahreszeit und zu jeder Witterung dem Boulesport 
nachzugehen. 
Mehrere regionale Firmen unterstützen die Rasenkitzler 
durch vergünstigte Preise, oder durch kostenlose Arbeiten. 
Ein großer Dank hierfür.

Auch in diesem Jahr waren wir auf Sommertour durch Uelsen. Mit unserem Landtagsabgeordneter Reinhold Hilbers und Mitgliedern so-
wie Gästen des Ortsverbandes bereisten wir in der vorletzten Ferienwoche die Samtgemeinde. Nach einer kurzen Einführung und einem 
Überblick über das Programm des Tages machte sich die Gruppe auf den Weg, um verschiedene Stationen zu besuchen.

Sommertour von Reinhold Hilbers
in der Samtgemeinde Uelsen

Erstes Ziel war der neu gestaltete Markt-
platz in Uelsen wo Gemeindedirektor Hajo 
Bosch die baulichen Maßnahmen und de-
ren Förderung erläuterte.
Weiter ging es zum neuen Standort der 
Firma Brünink Metallbau GmbH & Co KG. 
Im Gewerbegebiet „An der Reithalle“ hat 
sich das Familienunternehmen mit einem 
neuen Büro- und Produktionsgebäude 
niedergelassen und den Unternehmens-
sitz von Neuenhaus nach Uelsen verlagert. 

dass solche Sommertouren nicht nur eine 
Gelegenheit bieten, wirtschaftliche Her-
ausforderungen anzugehen, sondern auch 
die enge Verbindung zwischen politischen 
Entscheidungsträgern und den örtlichen 
Firmen sowie ehrenamtlichen Vereinen zu 
stärken.
Insgesamt war die Sommertour trotz des 
Regenwetters ein Erfolg. Sie bot wertvolle 
Einblicke in die Vielfalt und Leistungsfä-
higkeit der lokalen Wirtschaft und zeigte 
eindrucksvoll das Engagement von Ehren-
amtlichen in unserer Samtgemeinde.

Eindrucksvoll schilderte der Geschäfts-
führer Frank Brünink mit seiner Frau Inga 
Brünink die Firmenhistorie und die Ent-
wicklung der Geschäftsfelder. Dabei wurde 
nochmals deutlich, welche Bedeutung der 
handwerkliche Mittelstand für unsere Re-
gion hat.
Die Sommertour endete auf dem Hof für 
Heimatpflege in Itterbeck. Der Vereinsvor-
sitzender Lukas Elbert leitete den Rund-
gang über den historischen Hof wo den 

Teilnehmenden anschaulich 
in der Sägemühle und Schmie-
de alte Handwerks-
kunst vorgeführt 
wurde. Im „Laden 
Booimann“ und dem 
Schulmuseum wur-
de die Zeitreise in 
die Vergangenheit 
fortgesetzt.
Beim anschließen-
den Kaffee reflek-
tierten Reinhold 
Hilbers und die Teil-
nehmenden die Ein-
drücke des Tages. 
Es wurde deutlich, 

Fotos: Björn Züter




